
@selanna da musste ich jetzt selber nochmal überlegen. ich wollte nicht auf die behaglichkeit hinaus, die
man sehen könnte im umschmiegen des rauches einer person (dass der rauch die person umarmt). wenn
beziehe ich mich eher auf die Behaglichkeit die die person inne hat, die in der warmen Stube sitzt aus der
der rauch kommt, bzw den Neid darauf von einem in der kälte stehenden. andererseits muss der in der
kältestehende ja kein Neid empfinden und sich durch den rauch noch einsamer fühlen, noch kälter fühlen,
sondern kann auch eine gewisse Behaglichkeit empfinden durch die Erinnerung an das warme Gefühl, das
man hat wenn man vor einem kamen sitzt...

(puuh ich hoffe man versteht bist was ich meine) - aber insgesamt würde ich dem sehr offen entgegensehen.
in wiefern hast du denn die Behaglichkeit gesehen? und du hast es eher als irreleitend angesehen, also das
schmiegend? ...ich muss sagen "wenn der rauch vorbeizieht" taugt mir sehr! Danke für die
Vorschläge 8-) 

ach und ich verstehe dein problem mit dem man jetzt besser :thumbup:

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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